
International war er unter anderem Vorsitzender des
»Committee on Family Resource Management« der Fé-
dération Internationale pour l’Economie Familiale, Paris,
Mitorganisator des 18. Weltkongresses der Fédération
Internationale pour l’Economie Familiale in Bangkok. Als
Referent vertrat er die TUM bei Kongressen in Minnea-
polis, Bangkok, Paris, London, Dublin, Wageningen,
Wien, Berlin, Köln und Bonn. Anfang der 90er Jahre
hat er als Programmbeauftragter für das ERASMUS-/
SOCRATES-Programm der EU den Studenten- und
Dozentenaustausch innerhalb Europas mit aufgebaut.

Sein rhetorisches Können, wissenschaftliche Inhalte
verständlich zu lehren, haben die Studierenden der Stu-
dienrichtungen Ökotrophologie, Ernährungs- und Gar-
tenbauwissenschaft sowie der Lehramtsstudiengänge
durch die »Auszeichnung der besten Lehre des Jahr-
gangs« anerkannt. Mit fachlich-kompetentem Rat, sei-
nem Entgegenkommen und Humor schaffte er stets ei-
ne gute Arbeits- und Lernatmosphäre. Die ehemaligen
Doktoranden, Diplomanden und Lehramtsstudierenden
halten auch nach vielen Jahren Kontakt zu ihm. Seit sei-
nem Ruf an die TUM hat er für über 200 Studierende de-
ren Doktor-, Diplom- und Zulassungsarbeiten (Lehramt)
betreut und zu einem sehr guten Abschluss gebracht.

Trotz bevorstehendem offiziellem »Ruhestand« sind wir
sicher, dass wir auch künftig von ihm in Vorträgen und

Engagements in
der Bildung hö-
ren werden. Wir
wünschen Heinz
Steinmüller für
die Zukunft alles
Gute!

Matthias Lickteig

Menschen
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Mobilität zählt ebenso wie Individualität, Rationalität,
Gleichheit und Globalität zu den Grundprinzipien der
Moderne. Im modernen Konzept von Mobilität ver-
schmelzen die Vorstellung gestaltbarer gesellschaft-
licher Verhältnisse, der Gedanke sich
stetig vervollkommnender mensch-
licher Subjekte und die Idee räum-
licher Bewegung als dynamischer
Kraft, die solchen Fortschritt erst er-
möglicht, miteinander. Anknüpfend
an dieses Konzept, präsentiert das
Buch aktuelle Befunde einer theore-
tisch angeleiteten interdisziplinären
Mobilitätsforschung. Dabei wird ein
Bogen geschlagen von Modernisie-
rungstheorien des Zusammenspiels
von sozialem Wandel und Mobilität
bis zu empirischen Analysen über
neue Formen von Mobilität und ihre
Implikationen für das Alltagsleben.
Der erste Teil des Bandes konzen-
triert sich auf die sozialen Verände-
rungen, die für die »zweite Moderne«
kennzeichnend sind, und nimmt die
damit verbundenen Mobilitätserfor-
dernisse und -ansprüche in den
Blick. Sodann wird nach den Folge-
rungen gefragt, die sich aus dem Wandel für die For-
schung ergeben. Der zweite Teil besteht aus mehreren
Fallstudien, die sich etwa mit »Mobilitätspionieren« und
dem Zusammenhang zwischen beruflicher Mobilität und
Privatleben befassen.
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